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Aufgabe durchlesen,

in mich gehen,

sortieren

Recherche COP -

Was lief gut - was

nicht?

Was gibt es bereits

für Strukturen?

Glokal

Spaziergang 

Akterusmapping

Besuch im Inneren

Atelier

Kaffeepause

Schlüsselworte

fifinden und

wirken lassen

Was löst das

Thema bei

mir aus?

Stakeholder Interviews

vor Ort (in Schulen,

Unternehmen, auf der

Strasse...)

Riesige Pinnwand

mit vielen bunten

Zetteln um mzu

brainstormen (in

einer Gruppe am

besten

Definition der

Begriffe/

Gemeinsames

Grundverständnis

der

Aufgabenstellung

aufbauen

Brainstorming

mit anderen

Gespräch

mit

Auftraggeber*innen

Inspiration: Raus

in die  Natur,

spüren was ist

der Prozess, was

will entstehen?

Auftragsklärung

Herausfinden, was mir

selbst Spass machen

würde an diesem

Riesenthema ... und

dann schauen, was

geht. Wo ich Lust

drauf habe

Klima" in

'Mustersprache

einordnen

Ein Rechercheteam

aufbauen - Akteure

und Formate der

Zusammenarbeit

sichtbar machen

Den Klimaprozess

vor Ort sichtbar

machen:

Bürgerdialoge

Aufstellung von

'"KLima" und

assozierten

Begriffen

machen

Mit Auftraggeber

klären was mit

Klimaprozess

genau gemeint

ist

Internetrecherche

Von der Stadt einen Ort

bekommen, um öffentliche

Workshops durchzuführen:

Meine Stadt und das Klima -

Storytelling

Was benötigt Du jetzt und

kannst Du jetzt konkret

machen, um einen

Zugang zur

Projektaufgabe zu finden

Council in der

Arbeitsgruppe zu

Perspektiven Internetrecherche

um ins Feld des

Prozesses auf

global-nationaler

Ebene

einzutauchen.

Erfahrungen und

bedüfrnisse der

Akteure erfragen

die bereits im Feld

aktiv sind z.b.

Mock COp

Recherche

 Wintergarten)

Metasicht

über den

bisherigen

Prozess

verschaffen

Auftragsklärung

(Küche)

Akteursmapping

(gr.

Seminarraum)

Brainstorming

(Lounge)

Spontan erste

Vorannahmen

und Theorien

aufschreiben um

sie präsent zu

haben...

Interviews

führen

(Schlossgarten)

Buy-In der Stadt

Aufstellung

machen

(Büro vorne)

Glocales

Storytelling von

einem

phantastischen

Prozess

Vorannahmen

und Thesen

aufschreiben

(Ruheraum)

Geschichten

erzählen

(Cäcilienpark)

Visualisierung

Legobauen

Ansprechperson

beim Auftraggeber

was ist mit Klimaprozesse

gemeint? - COP

Klimakonferenzen u. Berichte

IPCC. Prozess ist zu schleppend.

Gratziele sind nicht mehr

ausreichend. Ziel: schnelleres

globales Handeln ermöglichen

in dieser Dekade in effektive

Klimaschutzmaßnahmen

Globale Anstrengungen

koordinieren und lokale

Antworten ermöglichen.

Maßnahmen können

sehr unterschiedlich

aussehen.

Maßnahmen können

unterschiedlich

aussehen. In Summe

müssen alle Maßnahmen

dazu führen, den

globalen Klimawandel zu

stoppen. 

Was bedeutet für AG größtmögliche

Freiheit in Bezug. Mittel; es erfolgt

Bewerbung mittels Projektanträgen,

die von Nationalstaaten aufgestockt

werden. Bewerbung kann auf

Teilaspekte / Ideen eingereicht

werden. Sie können auch

übergreifende Projekte entwickeln.

Globale, National, lokale Prozesse

alles denkbar. 

Förderung kleinteiliger

Klimaaktivitäten, aber

auch

Nationalstaatlicher

Aktivitäten. Sowie

koordinieren.

Abgrenzung zu

Sustainabie Development

Goals:  Ziele nicht

kongruent und

widersprüchlich.

WICHTIG: strategische

Koordination.  Diese soll

es global geben

z.B. Nationale

Partizipationsprozesses

sowie lokale Prozesse

vorschlagen.
Fördermittel pro Jahr

2,5 Millionen für

Staaten. Kommunen

Zuschüsse von

10.000 - 250.000 pro

Jahr.

Zielerreichung der UN:

Ausrichtung an IPCC. 1,5 -

2 Grad globalerhöhung

darf es nicht geben.

Dekade: 2021 - 2031.

Projekte sollen sich an

diesem Ziel orientieren.

Kriterien für Wirkungs- und

Erfolgsmessung: "Sie können

uns alles vorschlagen, was sie

als Expertinnen als sinnvoll

erachten. Experimente im

Kokreativen zu wagen ist

erlaubt (Jahre 1-3) z.b. eigene

Lernschleifen." 

Welche Dinge sollten nicht passieren? 

1. Klassische Form der internationalen

Diplomatie stößt an Grenzen. Daher

kreatives Potenzial anzapfen (Staaten,

Bürger*i) 2. Tripple-Down-Effekt

vermeiden. (Synergien wichtig, alles

muss strategisch zusammenpassen) 

3. Menschenrechtskonvention, UN-

Charta berücksichtigen. 

Im Idealfall sollen alle in den

Prozess geholt werden. Bpsw.

diejenigen, die nicht in die UN-

Charta eingebunden sind. (Staaten,

Multinationale

Organisationen/Unternehmen..)

Wichtig: innovative, qualitative,

umsetzbare Vorschläge. Diese sollen

in Prozessen erarbeitet werden. Die

Auftraggeber*innen geben keine

Lösungen vor. Unsere Aufgabe ist es

dafür Prozesse zu entwickeln an deren

Ende Konkrete, realistische

Ergebnisse entstehen sollen. Sie

sollen die Möglichlichkeit für jeden

schaffen, sich bestmöglich

einzubringen und zu partizipieren.

Ziel: Globalen

Klimawandel stoppen

(Dekade 21-31); 2, 5

Millionen.

Prozessvorschläge für Ko-

kreative Verfahren

entwickeln. Strategische

Koordination

Beteiligte müssen nicht

repräsentativ

ausgewählt sein.

Wichtig ist, dass alle, die

teilnehmen wollen, auch

teilnehmen können.

https://docs.google.com/document/d/1ix9lbCXQT2g9C766VMujcS2uhYK6t1Y_Q9agC4aytAk/edit

Rederunde,

wir probieren

es an uns

selbst aus

Gefühl ich kann eh

nichts bewirken im

Spannungsfeld

zwischen Globaler

Herausforderung und

dem kleinen Ich

Eintauchen ins Projektfeld

Vernetzungsstrukturen ,

die die Ansätze

verknüpfen-> die z.B.

Baumpflanzprojekt mit

sozialem Projekt mit

Energieprojekt etc.

vernetzen und

Synergien schaffen

weltweit

Klimawandel

entgegen

wirken

Mehr

Pflanzen

Bäume +

Sträucher

Bidodiversität

fördern

Prozess:

Abnehmende

Biodiversität mit

Konsequenzen

 Den Prozess

wollen wir

umkehren

Mehr

Räme für

Natur

Avifauna

unterstützen

Gegen

Tunnelbau

in der

Ostsee

Verschiedene

Menschen mit

einbringen

Kleintiere

und

Insekten

Menschen

verkoerpter

klarmachen, was

es bedeutet,dass

die Natur stirbt

Mehr

Niederschläge

Verschiedene Issus

verknüpfen (z.B.

Rassismus,

Klassismus,

Gentrifizierung etc)

Weltweite

Baumpflanzaktionen

Kooperationen mit

Bildungsinstituten

aufbauen, vermehrt

Workshops in Schulen

und vor allem auch in

wirtschaftlichen

Settings

Auf lokaler

Ebene Hubs

schaffen und

digital global

vernetzen

Fach Klima

und Umwelt

in den

Schulen

Sinneswahrnehmung

bzw. Übungen , damit

Klimakrise erfahrbar

wird ( Lokal und

global)

Budgets für

Intiaitiven schaffen

um soziale

Experimente

auszuprobieren (z.B.

Teikstrukturen

aufbauen, oder

Stadtgärten)

Alle

Menschen

sesibilisieren

Nicht nur auf

Deutschland und

Europa beziehen

sondern Global

denken

Lokal --> Global

Kleine Orte bis

Bezirke

Bis Länder bis

Kontinente Klima

Ziele setzen

Gegen

Hypokognition

ankämpfen

Prioritaeten

setzen

Bio und Umwelt Soziale

Lokal - Global

<weltweites

Narrativ

schaffen das

alle erreicht

Lokal

Handlungsangebote

schaffen um

Intention-Behavior

Gap zu schließen

Ebene 1

Ebene 2

Ebene 3

Handlungsoptionen

Brainstorming Session beim Eintauchen ins Projektfeld

PDF Glück

Global

Welche Ebenen

können wir

identifzieren von

Foren-

Partizipateurinnnen

Was lässt

die COP

Scheitern?

Viele

Entsceidungen

werden von

Nationalstaaten

verahandelt

Klima-

wandel

kleine

Entschei-

dungen

Problem der

Verantwortung

im Süden und

Norden

nationale

Entscheidung- 

dungträger 

National-

staaten

Demokratisches

Defizit

Fehlen eines

Verfahrens das

unsere Interessen

sinnvoll bearbeitet

läasst

globaler

Norden

globaler

Süden

Diskurs

Konsum

MACHT
Es ist

unkgeklärtr

was ist der

Sinn des

Lebens?

MACHT

Wie kann mit dem Verfahren der

Diskurs darüber was wir zum Leben

brauchen, angestoßen werden? Wir

arbeiten an  Qualitäten

Fokus des Verfahrens 

Überall

enstehen

Philosophie

Cirlce

Vernetzung

unterschiedlicher

Diskurse

Call für einen

internationalen

Austausch

Grass-

roots

Regie-

rungen

Lobbies

Wo muss

Dialog

ansetzten?

Kon-

zerne

Partizi-

pateure 

Human

scale

economy

Welche Diskurse gibt es bereits?

True Cost

Debatte

Nature

Capital

Erste Ideen für ein Verfahren
Wie kann mit dem Verfahren der

Diskurs darüber was wir zum Leben

brauchen, angestoßen werden- das

Glück? Wir arbeiten an  Qualitäten

Resonanz

Partizipateure

Ebenen

Design Methoden

Formate

Kokreative

Glücks-

Werkstätten 

Das Glücks-

ministerium

Schwellen-

länder

Schwellen-

länder

Resonanz

Verbindungs-

kultur

Zonierung?

Glück

versus

Klima?

Picture not available

Krisenpunkte

Picture not available

Picture not available

Picture not available

Projektgruppe 1

National

Stadt:Oldenburg

Intention:

Wie kann

Oldenburg zum

Klimaschutz

beitragen?

Interviews mit
Stadtverwaltung

Picture not available

Intention:

Wie kann

Oldenburg zum

Klimaschutz

beitragen?

Stadt
Oldenburg

Lokale Stadt

Projektgruppe 2

Akteur*innenFacilitator*innen

60%  = 100

Menschen,

räpresentative

durch Losverfahren

(an 1000

Oldenburger

verschickt)

Welche

Akteure

sind aktiv?

Zielsetzung

klären

Wirkungsorientieres

Handeln

Ideenwerkstatt

Was für

Besonderheiten

hat Oldenburg?

Räume schaffen

für verschiedene

Themen

/Zugänge/

Synergien

Bandbreite an

Beteiligungsverfahren/

Zugängen

z.B. Plakate, Wände in der

Innenstadt,

Veranstaltungen, digital

Welche

Synergien ?

Welche

Probleme

gibt es?

Runder Tisch von
Akteur*innen zur

Bestandsaufnahme

Was brauchen

die

Akteur*innen

Was gibt es

schon an

Maßnahmen

und wie

wirken sie?

AkteurInnen-
Mapping

Picture not available

Picture not available

Präsentation

der Bestands-

aufnahme aus

dem Runden

Tisch

Perspektive

der

Bürger*innen

aufnehmen

Picture not

available

Was brauchen

die

Akteur*innen

Was gibt es

schon an

Maßnahmen

und wir

wirken sit?

Runder Tisch von
Akteur*innen zur

Bestandsaufnahme

Ideenwerkstatt

Präsentation der

Bestands-

aufnahme aus

dem Runden

Tisch

Bürger*innen-
Werkstatt

Facilitator*innen Akteur*innen

Welche

Akteure

sind aktiv?

AkteurInnen-
Mapping

Facilitator*innen

40% Vertreter

von

'Hauptaktueren'

Fokusgruppe-
formulierung

P
ic

tu
r
e

 n
o

t 
a

v
a

il
a

b
le

Bürger*innen

Projektgruppe 3

Lokal Land Skope

Speckgürtel

Wüstung

Medien

schwarzes

Brett

Vereine

Gewerbe

Dorfgemeinschaft mit

Strukturen. (Post,

Bäckerei)

Landwirtschaftliche

Prägung

Leute

Ziel: Unser Dorf

soll

Klimafreundlich

werden

Ziel:

Bewusstsein

im Dorf

schaffen

Leugnel

Ignoranteln

Akteure

Akzeptoreln

Zukunftswerkstatt

Ziel:

Energieautarkes

Dorf

Ziel:

lebenswertes

Dorf 2060

Ziel:

Selbstversorgendes

Dorf

Ziele:

Empowerment

mgl Ziele

Formate

Schnittstellen nach

oben

Schnittstellen zu den

Menschen

Vernetzung

zwischen den

Initiativen auf

dieser Ebene

Messbare

Ergebnisse

Planende Formate

Aufklärende Formate

Bildung...

Empowerment

bestehende

Aktivitäten

klima

freundlich

klimaschädlich

Kuhhandel

1 2 3 4

Lernen am Prototyp

5 6 7 8 9 100

Empowerment First

Climate Second

Evaluation

Gestaltung

Probleme und

Beürfnisse der

Dorfbewohner Lösungen der Bürger

Poll

Verstehen des

Feldes

Lernen
kleine

Implementation

Umsetzung  der

Anregungen im

kleinen

ImplementationProaktives

Bürgerforum

Implementation

Projektgruppe 4

Wirtschaft

Projektgruppe 5

Interlokal

Planungswerkstatt

Kooperation mit

Städtepartnerschaften,

kommunalen

Verwaltungen, NGOs,

 persönlichen

Kontakten, 

Chancen

Wissenstransfer

Klimabewusstsein

durch Sichtbarkeit &

Vernetzung

Wirkungsketten

sichtbar machen

Best Practice

Beispiele

Ermutigung durch

Vernetzung

Austausch nach regional-

geographischem

Matching (ähnlich vom

Klimawandel betroffen)

Festlegung

zentraler

betroffener

Akteursgruppen

Festlegung

Fokusräume

(Küsten)

Erstellung einer

digitalen

Austauschplattform 

Picture not available

gemeinsame

Auftragsklärung

Verfahren

überlegen

Ideen &

Vorschläge

unsere

Prozesserfahrung

spiegelt mögliche

SItuation des

Prozesses -->

entsprechende

Methoden suchen

etwas ähnliches

erstellen wie

Seminarbild -->

Verfahrensbild

Weg &

Begegnung: ich

mit anderen;

Methode

Streamline, Skizze

Verfahren entwickeln,

wie die Akteure

zusammenkommen &

kokreativ entschieden

können

interlokales

Verfahren,

das alle

Akteure

einschließt

Start:

Einschränkung

des Feldes

Akteure an einen Tisch

bekommen,  damit sie

sich

gemeinsamüberlegen

was sie tun möchten

Gemeinsames

Problemverständnis

Chaos

sortieren

ImpulsvortragResonanzmapping Clustern

Vorbereitung

Problemanalyse

& -Definition

lokaler Prozess Konferenz?

Interviews

führen

Geschichtenwerkstätten

Facilitation-

Mentoring

Picture not available

Projektgruppe 6

Globale Influencer

Zugangswege

zum Feld

Influencer

Menschen

Perspektive

NarrativNarrative

BestPractise

Handlungsansätze

NGO`S Künstler*innen Wissenschaftler*innen Netzinfluencer*innen Natur/Klima

Was und wer

ist  für die

Menschen

relevant?

Von den Codes aus

denken? Sind globale

Influencer überhaupt

realistisch?

      Sind nationale

INfluencer (aus den

Codes) nicht

realistischer?

Umwelt,

Klimakatastrophe

Wirksamkeit,

Selbstwirksamkeit
Mitweltlichkeit Gemeinschaft Gemeinschaft

Fragen

Wie

differenzieren

wir? z.B.

Influencer vs.

Akteure

glokale BestPractise-

Beispiele nutzen, z.B.

Panteon - globales

Netzwerk der

Solidarität

Siegel/Logo

-Ansatz

westliche

Perspektive

Eurozentrismus

überprüfen

Moralische Dillemata

erwartbar: wie findet

man den "sauberen"

Influencer, der als

Vorbild taugen kann

parallele

Ansätze

denken

Von den Codes aus

denken? Sind globale

Influencer überhaupt

realistisch?

      Sind nationale

INfluencer (aus den

Codes) nicht

realistischer?

Wie kann man

Influencer als

kreativen Ansatz

der

Beschleunigung

nutzen?

Greifbaren

Ökosystemen

eine Stimme

geben, z.B.

Regenwald

Prinzip von "Band Aid"

zur

Spendenbereitschaft

übertragen

Kann ein

globales System

aus Influencern

aufgebaur

werden?

Rahmen schaffen,

der die

Wiederholbarkeit

von BestPractise

ermöglicht

"Prototypen

bauen und

testen"

GameChanger

und Influencer

vernetzen

Klärung des Codes:

Selbstwirksamkeit -

Machtlosigkeit,

Gestaltung des eigenen

Lebens (der Welt), das

gute Leben,

Produktions-

Konsumverhältnis,

Landwirte-Menschen

Wer?

Wie?

Globale

Influencer*innen

sammeln, einladen

- Gruppe der

Willigen (bzgl. des

Codes)

Wer sind

Influencer

für

Landwirte?

Formatansatz Plattform:

Influencer*innen werden

genutzt, um Menschen in

ihrer Selbstwirksmen

Gestaltung ihres Lebens in

den Vordergrund zu bringen

Vorbild-Wirkung

(Achtungszeichen:

IMperative stehen

u.U. im Widerspruch

zum Code)

Wer sind die Influencer

für den

Transformationsbereich

(Verwaltung, Refierung)?

Wer sind

Influencer

für den

Code?

Influencer für weitere

Sektoren (abgeleitet aus

dem Code): z.B.

Lebensmittelindustrie,

Nationale Ministerien,

Vernetzung,

Commitement

Influencer*innen, die

"Platz" für

Selbstwirksamkeit

lassen - z.B. wer sind

lokale

Influencer*innen im

Kiez, LK, Stadt?

Formatansatz Transfer:

Influencer*innen dienen als

TRansferbrücken zwischen

lokalen Projekten der

Selbstwirksamkeit und

machen Verbindungen

sichtbar

Natur als

Influencerin -

Themensetzung,

Repräsentation

Vernetzung,

Commitement,

BestPractise:

"Band Aid" in

den 80ern

National

differnzieren

Feldanalysen mit

den

Influencer*innen,

Community,

Felder

auf Grundlage des

gemeinsamen

Projektes: eigene

Narrative entwickeln

lassen

Formatansatz:

Logo

Formatansatz: Verbindungen,

Dialoge (auch des Diskurses

unterschiedlicher

Ausdifferenzierungen des

Commitements) der

Influencer*innen sichtbar

machen (Soziale Medien,

Formate, etc.)

Transparentes

Agendasetting

Projektgruppe 7

Lokal Stadt

gute

vernetztes

Land

Klimakrise

1,5-2°
National-

staaten

Industrie-

staatenSchwellen-

länder

nationale

Entscheidung- 

dungträger 

Grasroots-

Bewegungen 

Unternehmen

Diskurs

Glück

Beteiligte // Akteursmapping // Partizipateure

Interlokal 2

Worum

geht es?:
Interglobal:

Die vernetzen, die

schon dran sind,

sichtbar zu

machen, leichter

Zugang für

jedermann/-frau/ -

kind

Stichworte, die ich aus dem Prozeß

erkennen kann:

Wechsel der Beteiligungsart

Gruppengefühl

Eigene Formate und Verfahren entwickeln

Jeder hat alles, das er/sie / es raucht

Auch kleines, alltägliches zählt, auch in

überkommenen Strukturen

Nichtausgebildetes“

Nur das und wie tun, das dem einzelnen

entspricht

Was sind die Kernbegriffe, die klar definiert

sein müssen

Eigene Ziel und Intention klar definieren

Und gegenseitig Akzeptanz/

Ergänzung dessen

Aufmerksamkeit auf

Verzweifelnde und

da abholen, wo die sind

und sanft aber

nachdrücklich ;-)

einzuladen, mitzumachen,

und sei es nur zuhören, und

sei es „wettern“

langsam, Raum

für Tiefe/ innere

Verarbeitung/

spüren

ich weine

nur noch

Ich spüre eine

enorme Tatkraft

und Aktivismus in

der Gruppe, aber

nicht in mir:

genau:  trauern

fehlt mir jetzt schon das

zweite Mal, mit Gesas

Trauer sind es drei:

und damit

wahrzunehmen! Es muß

in den Prozeß.

Trauerfeuer

Stadt/ Gemeinde/

Dorf

kommunal in jedem

Ort

fester Ort

Orga: Feuerwehr

�(Transformation)

Holz: kommunaler Baum und

Strauchschnitt

�(Transformation)

Zeit: 1x monatlich, dauerhaft

Freier Zugang, ohne

Anmeldung

betrauern,

daß unsere Lebensweise so nicht

mehr geht,
all dessen, was durch den

Klimawandel nicht mehr sein wird

und nicht mehr wieder-herholbar
ist,

kein Jammernkein Verzweifeln,
sondern - eben � trauern

Geschichten

erzählen

Städte-

partnerschaften

Auswahl nach

klimarelevanten

Aspekten z.B. flache

Küste

Lichter vernetzen Ideenpool

bei jedem Anlaß im Rahmen einer

Städtebegegnung

- ist eine Geschichtenerzählerin beider

Städte dabei

- gibt es einen Abend des

Geschichtenerzählens

�- für jede/n offen, anmeldungsfrei

�- um jede Idee und jedes Tun, jede noch

so kleine Umsetzung

�  FÜR die Natur/ das Klima zu hören

�- evtl. mit Simultanübersetzung, wenn

interstaatlich

Geschichtenerzählkreis

- in jeder Stadt/ Dorf

- 1x monatlich dauerhaft

- niederschwellig ohne Anmeldung

- jede/r darf erzählen, was er/ sie/ es

für die Natur/ Klima getan hat oder an

Ideen hat

- jede/r darf aus dem persönlichen

Hintergrund weitergeben, was es

schon mal gab

GeschichtenerzählerInnen:

GeschichtenerzählerInnen

Heimatgeschichtsvereine

VHS-Geschichtswerkstatt

Kommunales Geschichtsarchiv

Fotographen...

Kinder...

Clowns und SchauspielerInnen

...

Friday-For-FutureInnen

...

Entscheidungsträger

- je kommunal

- IPG-kokreativ
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Netzwerk der

GeschichtenerzählerInnen anfragen:

in jeder! Stadt gibt es mindestens

eine/n GeschichtenerzählerIn auch

ohne Netzzugehörigkeit

z.B. Momo Heiß � storybox-

muenchen.de

Leitung des Trauerns am Feuers:

Verbindungskultur e.V.de � Circlewise.org

- bilden darin aus

+ es gibt in Deutschland schon längst

weitere, die Trauerfeuer begleiten können

Darin ist Deutschland Entwicklungsland,

sowohl im Trauern als auch im Halten

von Trauerräumen:

Darin haben die sogenannten

Entwicklungsländern einen Erfahrungs-

und Lehrervorsprung:

!!davon lernen!!

Kostenträger:

innerorts:

�überregional:

die Kommune

�die UN-Klimakonferenz

Projektgruppe 1 Projektgruppe 2 Projektgruppe 3 Projektgruppe 4

Die UN

Verwaltung

Leugnel

Mein eigener "innerer

Schweinehund" (alte

Gewohnheiten und

Denkweisen, die schwer

abzulegen sind)

Motivation von

Menschen

Wunsch nach klaren

Ansagen statt selber

Denken (Angst)

Uninformierte

Glück

Das Klima

Regierungen

Klima als

Beschäfitungstherapie

Natur

Der Landwirt / Die

Landwirtin

Wohlstandsblasen-

bewohner 

Praktische Inklusion

weniger

Privilegierte

Verbindung zw.

Mensch und Planung

Starke Wirkung

Moraliker*innen

Schwache Wirkung

Positive Wirkung

Negatiive Wirkung

Glück

Fehlende

interkulturelle

Kompetenz

(nationale)

Politik

(unsichtbare)

Ökosysteme

Mensch

Lichter

vernetzen

Vernetzung

mehralsmenschliche

Welt

fokussieren

transformieren

entwickeln

beobachten

igonieren

Resonanzmapping

Traumataerkennerin

Proaktives

Bürgerforum

Bürgerwerkstatt

irgendwas mit Klima

Bürger*innen-
Werkstatt

Picture not available

Empowerment

Evaluation

Proaktives

Bürgerforum Bürgerwerkstatt

Gestaltung

Klima

Probleme und

Beürfnisse der

Dorfbewohner

Lösungen der

Dorfbewohner

Poll

Verstehen des

Feldes

Lernen

kleine

Implementation

Umsetzung  der

Anregungen im

kleinen
Implementation

Klima

Bürger*innen

Klima

Klima

Klima

Klima

Klima

Klima

Ideenwerkstatt

Was für

Besonderheiten

hat Oldenburg?

Räume schaffen

für verschiedene

Themen

/Zugänge/

Synergien

Intention:

Wie kann

Oldenburg zum

Klimaschutz

beitragen?

Welche

Akteure

sind aktiv?

Welche

Synergien ?

Welche

Probleme

gibt es?

Runder Tisch von
Akteur*innen zur

Bestandsaufnahme

Was brauchen

die

Akteur*innen

Was gibt es

schon an

Maßnahmen

und wir

wirken sit?

AkteurInnen-
Mapping

Facilitator*innen Akteur*innen

Picture not availablePicture not available

Bürger*innen-
Werkstatt

Bürger*innen

Präsentation

der Bestands-

aufnahme aus

dem Runden

Tisch

Perspektive

der

Bürger*innen

aufnehmen

Interviews mit
Stadtverwaltung

Analyse von
demographischen

Daten

Facilitator*innen

Fokusgruppe-
formulierung

60%  = 100

Menschen,

räpresentative

durch Losverfahren

(an 1000

Oldenburger

verschickt)

40% Vertreter

von

'Hauptaktueren'

Welche

Probleme

gibt es?
Perspektive

der

Bürger*innen

aufnehmen

Identifizierung
von

'Hauptaktueren*

Kommunikations-
kampagne

Bürgerwerkstatt

Implementation

Brainstorming

Dorothea

Glück around

the world

Analyse von
demographischen

Daten

Identifizierung
von

'Hauptakteuren*

Lösung

Klimaproblem

Entwickeln

Klima

Träumen

Globale GlücksrEVOLution


